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Das Rad der Zeit um 100 Jahre zurückgedreht

Aus Archivakten und Zeitungsberichten

Ein paar Zahlenvergleiche sollen veranschaulichen, in
welchen Verhältnissen unsere Vorfahren vor 100 Jahren lebten.
Es ist eine bunte Auswahl verschiedenartiger Gegebenheiten,

die das Dorfleben und das Dorfbild 1886 mitprägten.

Vom Geld und seinem Wert

Es kostete 1886 1986
Ein Pfund Brot 22 Rappen Fr. 2 —
Ein Mass Milch (1,5 Fiter) 25 Rappen Fr. 2.25
Ein Pfund Rindfleisch 70 Rappen Fr. 12.—ca.
Ein Pfund Kaffee Fr. 1.20 Fr. 8.—
Ein Pfund Butter Fr. 1.30 Fr. 9 —
Ein Saum Wein (150 Liter) Fr. 50- Fr. 700.— ca.
Ein Paar Damenstiefel Fr. 6.— Fr. 50.-bis 200.-
Eintrittsgeld für ein Konzert (Musik/Gesang) Fr. -.20,-.50,1- Fr. 10.—und mehr
Jahresabonnement Lokalzeitung Fr. 5 — Fr. 98-
Jahresabonnement Amtsblatt für Aarau

auswärts
Fr. 6.50
Fr. 7.50 Fr. 80.-

Polizeibusse wegen Übersitzen Fr. 7 — Fr. 10 —
Hundetaxe pro Jahr Fr. 10 — Fr. 70 —

Verlegen einer Wasserleitung,
100 mm 0, ohne Grabarbeiten, pro Laufmeter Fr. 4.70 Fr. 62.-

Der Forstarbeiter erhielt einen Taglohn von Fr. 2.— oder
Fr. 6.— pro 100 Wellen.
Der Taglohn eines Schusters auf der Stör betrug Fr. 1.50
zuzüglich freie Kost, die ebenfalls mit Fr. 1.50 berechnet
wurde.
Für Fricker Bezirksschüler hatten die Gemeinden pro Jahr
ein Schulgeld von Fr. 20.—zu bezahlen. (Heute entrichten die
auswärtigen Gemeinden ein Schulgeld von Fr. 2160.— pro
Schüler.)

Bemerkung: Ein Vergleich mit 1986 ist insofern schwierig, weil die Preise
recht verschieden sein können, je nach der Qualität der Ware.



Von der Bevölkerung des Dorfes

Einwohnerzahl Frick
Bezirk Laufenburg mit 23 Gemeinden

Haushaltungen
Gebäude

Gemeindesteuereinnahmen
Betreibungen, Anzahl

Betreibungssumme
*Vergleichszahlen 1985

Stimmrecht, Volksabstimmungen vom Dezember
— Stimmberechtigte
— Eingelegte Stimmzettel
— Stimmbeteiligung

Vom Marktwesen

Mai-Markt
Auffuhr Stückzahl Grossvieh

Kleinvieh
Schweine

Einnahmen Platzgeld Waren- und Maschinenmarkt

Von der Viehzählung (Eidgenössische Viehzählung)

Rindvieh
Pferde
Schweine
Schafe
Ziegen
Total Besitzer
davon Besitzer von Rindvieh
*inkl. Mastbetriebe

1886 1986 62

880 3340
14320 20300
220 1060
217 1055

Fr. 5 322.06 Fr. 3 709 975.80*
192 801*
Fr. 41 024.87 Fr. 2 231 770.-*

220
200
90,9%

1946
601
30,9%

96 0
58 0
37 0
Fr. 41.50 Fr. 5095.-

420 394
19 3

110 1938:
— 39

56 9
147 33
40 16



Aus dem Gemeinderatsprotokoll 1886

(Ein paar Ausschnitte aus den 200 protokollierten Geschäften,

die an 23 Sitzungen behandelt wurden.)

Als Feuerreiter (berittene Feuermelder) werden bezeichnet:
nach Ueken Carl Leube
nach Hornussen Mösch, Friedensrichter
nach Gipf-Oberfrick KrispinFricker, alt Gemeinderat
nach Oeschgen August Mösch, Rebstock

Zum Anspannen an die Spritzen werden bestimmt:
Johann Kienberger, zum Löwen
Albert Mösch, Müller
Jean Dietschy, zum Engel
Johann Benz (als Stellvertreter)

35 Mann der Feuerwehr Frick wurden bei einem Brand in
Wittnau angefordert. Jeder erhielt 80 Rappen.

Vier Bürger klagen gegen S. Dieser habe den Weg bei seiner
Ziegelhütte, welcher nach der Zeig «Dörrmatt» führt, derart
verengt, dass derselbe mit Heu- und Garbenwagen beinahe
nicht mehr befahren werden könne. — Der Gemeinderat
erklärt sich im vorliegenden Fall nicht kompetent zu handeln
und ersucht die Kläger, nach den Vorschriften der Flurgesetze

vorzugehen.

Die Staatswirtschaftsdirektion verlangt in einem
Kreisschreiben, dass im Mai/Juni sämtliche Apfelbäume nach
Blutläusen zu kontrollieren und die Herde zu vertilgen sind.
Es ist darüber zu rapportieren und in einigen Wochen Nachschau

zu halten.

Da der Entwurf zum Sommerfahrplan der Bözbergbahn zur
Einsicht und Reklamation vorliegt, wird beschlossen, es sei

wegen Nichtanhalten des Morgenschnellzuges wiederum
beim hohen Regierungsrat Beschwerde zu erheben. Ebenso
sei die Reklamation des Postbüros Frick angemessen zu
unterstützen.

Wegen Betruges wurde eine Frickerin im Toggenburg mit
drei Wochen Gefängnis bestraft.

Die Staatswirtschaftsdirektion hat auf Gesuch des Gemeinderates

an die Entsumpfung des Frickbergrutsches gemäss
Flurgesetz einen Beitrag von Fr. 262.— bewilligt. Die
Kommission wird sich noch um einen Bundesbeitrag bemühen.

Die Geissgasse, von der Landstrasse bis zum Hause des
Joh. Benz, ist zu bekiesen. Gleichzeitig sind die den Wassergraben

beengenden «Coulissen» zu beseitigen.

J. N. von Schönenbuch in Umiken hat am letzten Viehmarkt
Siebe und Wannen feilgeboten, obwohl ihm laut Patent nur
das Hausieren mit Strohhüten gestattet war. Diese Übertretung

löst eine Bestrafung mit Busse von Fr. 8.75 aus.

Auf Anregung des Gemeinderats Joh. B. Mösch wird
beschlossen: Es seien längs der Gemeindewege die Gräben
offen zu lassen, damit diese Wege von allfälligen Regengüssen

und Schneewasser nicht ruiniert werden. Es übernehmen
die Gemeinderatsmitglieder die Ausführung dieser Arbeiten.

Ein tollwütiger herumstreunender Hund biss in den Bezirken

Bremgarten und Muri mehrere andere Hunde, die
erkrankten. Die Fricker Hundebesitzer werden deshalb
ermahnt, ein wachsames Auge zu haben.

Die Blutlaus wurde an 15 Apfelbäumen festgestellt. Deren
Brut konnte vernichtet werden.



Befund

Der Tit. Gemeinderath von Frick hat uns Entunderzeichnete die Aufgabe
gegeben, alle Apfelbäume in unserm Bahnbezirk zu untersuchen, ob nicht
die Blutlaus vorhanden sei.
In mehreren Tagen und durch genaue Untersuchung alle Apfelbäume bis an
die äussersten Gränzen ist uns gelungen an 15 Bäumen dieselben zu finden,
nämlich in den Baumgärten an verschiedener Orte an 7 Bäume und auser
den Dorfe nämentlich an der Grenze gegen Gipf an 8 Bäume. Doch ist mit-
zutheilen, dass es nur kleine Ansidlungen von wenigen Insekten ist und
nicht halbe Bäume befallen sind wie das letzte Jahr. Wir haben die Insekten
sovort vernichtet und werden später Rundschau halten ob dieselben an den
gleichen Bäumen noch zu finden sind.
Frick 14. Sept. 1886

August Hohler Gärtner

Presseberichte

— griif. SDte,£efegefeIIfdjaft grid £>at an ber
tefcteif fSerfammtung bas Alfoholgefefc behanbett
unb nadj Anhörung eines SortrageS bon £>rn.
©rofjrath SJîarti fotoie nadj längerer SDiSfuffion,
toorin berfdjiebene unrichtige Auslegungen ae=

nannten ©efefceS ridjtig gefteUt tourben, ben Se;
fchtuf gefaxt, für, fragt ©efefc toarm einjufiehen
unb, feilte „bie Abftimmung barüber berlangt
toerbenfür Setehrung unb Auftlärung beS

SotfeS in biefem fünfte bie geeignet fdjeinenben
©chritte tu tbutt.

— Saufenburg. 3n 3llein 2auftnburg
ftarb am 14. gebt. §r. 3Bilbelm fluauft
Bransel, gemefener ïïpoiljefer. Slerlelbe tarn
Anfangs ber fDreifjiger 3ahre aua ®reSben nad)
ber Scbrceij, grunbete in grid eine Apatite,
bie er bretßig 3abte lang bajelbjl mit grober
Sachtenntnife betrieb unb fidj burd) mehrere <Sr=

finbungen im mebijiniicben gadje befannt machte.

eit Anfangs ber Sedjjiger Qabre lebte er ju«
tüdgejogen im -Dienße ber §eilSmiffenfchaft. ®r
mar ein ciufierfl belefener unb miffenfcbaftlid)
gehüteter îKann uno geno§ bei bem h'ilSbebürf«
tigen Sanboolf ein großes 3u{rauen« obidjon et
ficb mit ben bäuerlichen 53er^ältniffen beS San«
beS nie recht befreunben tonnte.

grid. (florr.) £)aS etfle cäcilianififie
flittbenqefannfeft beS ©aoitels 616= unh
grtdqau Pom legten Sonntag tourbe oon 10 frid=
thalifdhen ßirchenchören befugt, nämlich ron grid,
©anfingen, §ornuffen, flaiften, Saufenburg, 2eug=
gern, Oefdjgen, Stein, SBegenftetten unb 2Bitt«
nau, im ©anjen über 140 ganger unb Sänger«
innen. Auch erfreute uns mit feinem ehren«
roerthen Sefuche ber SfJräjibent beS EäjtlienoereinS
für baS SiSthum Safel, §o<hm. §r. Eomfaplan
5GB a Ither non Solothurn. ©erfelbe beantroor«
tete in V.fiünbigemi in Sejug auf 3nf>att unb
gorm gleich fdjönen flanjetoortrage überjeugungS«
ooH bie grage, toarum bie hfutige Aeforrn ber
flirchenmufi! nothroenbig geioorben. gämmtliihe
Sutjörer — man tonnte es ganj beuttich ob itj«
ren ©eftchtem lefen — rourben für bie Sache
begeifiert.



Kirchen-Gesangfest
des

teilien-Yereins tes CapMSiss-ïtFricigan
Sonntag den 35. Sept. 1887

in der Pfarrkirche zu Frick.
11 — 12 Uhr: Ankunft der Vereine beim „Engfl".

12 „ Hauptprobe in der Kirche.
1 „ Sammlung zur Hauptaufführuag. Festzug durch's

Dorf.

Gozert-Progrnmm s

1 Eröffnungslied : „Alles mit Gott", v. Wilh.
Tschirch v. Gera

2.„Komm Schöpfer, Geist", St. Galler
Gesangbuch

3.Kyrie ausMissa „Jesu rcdcmptor" v. Kaïm
4.Gloria „ „ „ „ v
ö.Sanctus „ „ „ „
6.Benedicts „ „ „ „
7.Agrius Dei „ „ „ „
8.„Ascendit Deus" von Fcrd. Schaller
9.„Stetk Angelus" von Stehle

10.„Ave.verum corpus" von Gr "Ficsel
11.„Teciim principium" von Witt, Graduale

auf die hl. Nacht
12.„Ave regina cœlorum" v, vanMaldegliam
13.„Lasst Alle Gott uns lohen", altböhmischcs

Wcihnachtslied, alt böhmische Melod.,
Tonsatz von C. Riedel

14.„Gegrüsst seist du Königin" von Jaspers
15.„Pange lingua" uod „Tantum ergo", Se-

gcusgesang, Choral

Kirchenchor Frick.

Gesammtchor.

Kirchenchor Wittnau.
Hornussen.
Ocschgcn.

Lcuggern.
Kai sten.

„ Wegenstetten
Gesammtchor.

Cassa-Eröffnung halb 1 Uhr.

Preise der Plätze: Schiff 20 Ct.; Empore 50 Ct.; Orgelplatz 1 Fr.

Nach der Aufführung Zug zum Festplatz. — Abendessen à
1 Fr. 50 (mit '/3 Liter Wein). — Festzeichen und Karten können im
Gcmeindcschulhause gelöst werden.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundl. ein

Der Vorstand.

grtfd) fliiptomiucn!
eine partie <$re*

tottne. SBciHantine in ^nj
rer Dualität à 25, 30 35, 40 unb
45 6t?. pr. alte 6C(efn roeiß, Sebrud
unb mept at? 30 Î>eîpu5.

gerner $lau~ uni» ©utttbruef
pr. alte 6Qe à 35 hi? 45 6tS.

.^e«tï>e*ftoff,©sfot;i), gejmirnte
.QCtttbenftatteHe in ganj (eproerer

Dualität à 35 Si? 45 Et?. per alte
®He bei

9). <g<ftumad)ev, 5 r i tf.

iMtoerfattiinltmg
Sonntag &en 1. 2tai 1887, -Kudjinttfags l'/t 3lÇr

itt 6er ^irdje gu §fric&.

golge Ieijienb ber in i>orre|ter Siummer er*
fchienenen »armen Sinlabung }u einer ©olïs*
oerfammlung behufs ©efprfdjung zweier gegen*
märlig brennenben îageSfragen batten frdEj iefcten
Sonntag über 500 ©ärger aus bem ©ejirï
fiaufenburg unb ben benachbarten Sejirfen in
ber Äirdje in grid eingefunben. .ßlachbem $err
©erichtSpräfibent ®r.. Srentano, bon bet ©er*
fammlung einfiimmig jum Stagesprafibenten b'e*

fiimmt, bie ©erfammluug unter §intoeiS teuf
ben 3rofc! berftlben eröffnet, ergreift £err Dber*
ticktet Halt bas Sort, um in einläßlichem, gtünb*
lidjern Referate baS ©unbeSgefe| betpeffenb ge=
brannte SBaffer ju befprechnt. lieben mir aus
ber beir. Slrbeit bie §auptfä|e heraus, ES ifi
eine aßbefannte, burch bie 6iatiftil genau fefri
gefîellte S^atfadje, baß ber Eonfum bon Sllfohol
in ben leiten fahren tir bebentlidjern 2Jlaße jn*
genommen unb mir 6chtoeijer bejüglidh ßllfphol*
oerbrauch in ben etfien Siethen ber Sßölfer Euros
pas flehen. îiiefer enorme 6<hnapSoerbrau<h
einerfeits unb bie bebenflidhen folgen »beSfetben
anberfeits, bie ftd) im öfonomifdhen, phpfifdien
unb moralifdjen SRuin oon hunbert itttb hunbert
Blenden unb ganjer Familien jeigen, haben
ben ©ehörben längfi bie hohe unb heilige wi8)t
nage gelegt, mit allen ju ©ebote fiehenben 2JluteIn
bem SHIÎoholiSmuS, biefem fchlimmeu geinbe ber
SJienfehbeit, entgegenjuarbeiten. Unb in Erfüll*
ung biefer Pflicht ifi bas oormütfige @efe| duS*
gearbeitet »otben. $>asfelbe bejieht ftâ »ltejüg=
lieh £>et (Mutig nnb Einfuhr oon 'gebrannten
SBaffern nur auf biejenigen Sohfioffe, ^eren
©rennen ber SunbeSgefe|gebung unttrfießt rß,
nämlidh auf ©etreibe unb taTtoffetu,
mährenb nach S5rt. 32 bis ber ©unbeSoerfaffung
baS ©rennen-bon 2Bein, Dbfl ünb beten Übfäfle,
oon Enjianrourieln, 2BadhhoIberbeeren Unb Ähn»
Itdhen Stoffen bezüglich gabrifation nnb ©ejieuer*
nng nicht unter bie ©unbeSgefefcgebung, faßt.



cuif Wtft». finmar et.

j<Çeinenbe Blatt fann beim Betleger

pbtt kurt$ ba8 nâdÇififjeltfitne Sßoftamt

gegen Bejahung bet gefefelieÇen BefteH«

gebüßt abcnnirt teerten.

jtenntn |ur Eingabe bev Mrtttet

fy&teßtnS ©onnerfiag «Wittags.

EbonnetnentSprtil fût baS Bat«

gauife^e SmtSblatt pro 1886:

für Sarau gr. 6. 50,

uacb auStoärtS francot
1%«$ gr. 1. 50,

halbjährlich gr. 3. 75,

t>ierielj&Çr(i$ gr. 1. 90.

Amtsblatt bes lantans Aargan.

^amftag, M umr».

©efanntma^ttngen t>o« ©emcint>£<

^uWtfotioiieit.
332 a rl tan je ige. (Jn fjolge regierungSräthlidjer Setnilli»

gang wirb am üftontag ben 15. fjebruar näc^ft^in in fjricf
ein 83iehmar{t abgehalten. 2lm 8. ÜJ2ärj bagegen, als am
Saftnadjtmontag, ift ^ier nicht nur SSieljmarlt, mie in einzelnen
fialenbern unrichtig angegeigt ift, fonbern (Jahr» unb 33iehmartt.

&ricf, ben 5. (Jebruar 1886. 3)er ©emeinberatlj.

$>ie Nedjmmg über bie neue Sffieganlage ob bem $)orf liegt
beim ^räftbenten ber SluSführungSfommiffion, Sluguft briefer,
Sanntoart, Dom 15. bis 28. (Jebruar jur Ginficht offen. ätt»
fällige Ginmenbungen finb bemfelben ju $anben ber (Jlurlom-
mifrton einzureichen,

ftrid, ben 10. ftebruar 1886.
(Jm «luftrag ber HuSführungSfommlffion:

©igmunb Schernberg, 2lftuar.

ÜJ2ehrgebotSeröffnung. Srifpin fjricfer, alt ©emeinbe»

rath bon fjricf, als Pfleger ber Äinber beS 332eng, (Jriebrich,
bon ba, NamenS: Sluguft unb Slbolf Ü32eng, hat ein benfelben

angehörenbeS ©runbftücf, nämlich 4,87 a. (5406 00 Sünten
in (Jfoiebellen, ef. ©abriet 3J2eier, ßüfer, af. 2luguft ÜRöfch,

©djufter, um (Jr. 300 bertauft. üftehrgebote hierauf finb bis
unb mit bem 23. 3J2ai nädjfthin bem bafigen ©emeinberatlj
fdjriftlid) einzureichen.

fjricî, ben 13. 332ai 1886.

3ur "Çaffation fämmtticher ©emeinberechnungen pro 1885,
fotrie zut 23eratljung ber SübgetS unb ÎJefretirung ber er»

forberlidjen fßolizei», ©djul« unb Ärmenjleuern pro 1886 ber»

fammelt fidj hie Gintboljner« unb OrtSbürgergemeinbe fjriä
ben 25. (Juli nächfthin, Nachmittags 2 Uhr, im bafigen ©djul«
häufe, tbogu auch b<e auStPürtStooIjnenben Steuerpflichtigen
eingelaben »erben.

grief, ben 15. (Juli 1886.
Namens beS ©emeinberatheS:

fßanf. Sßogel, ©emeinbeammann.

Zollinger, ©emeinbefchreibet.

66



Aus der Schulchronik (Bezirksschule)

20 Jahre Bezirksschule Frick
Aus dem Schlussbericht des Schuljahres 1886/87:
Die Aufnahmeprüfung fand den 19. April statt. Zur
Aufnahme meldeten sich 37 Schüler. Von diesen wurden 6 in die
II. Cl. und 31 in die I. Cl. aufgenommen.
Zu Beginn des Schuljahres zählte die Schule 79 Schüler und
zwar: I. Cl. 34, die II. Cl. 20, die III. Cl. 19 und die
IV. Cl. 6 Schüler.
In der II. Cl. befinden sich 8 und in der III. Cl. 4 Mädchen.
Von den sämtlichen 79 Schülern (67 Knaben und 12
Mädchen) sind 16 in Frick wohnhaft; die andern 63 kommen aus
22 umhegenden Gemeinden, und zwar:

8 von Gipf-Oberfrick
7 von Stein
6 von Densbüren
5 von Eiken
5 von Wegenstetten
4 von Sisseln
3 von Oeschgen
3 von Ueken
3 von Wittnau
3 von Zeihen

je 2 von Ehingen
Hornussen
Herznach
Oberhof

je 1 von Elfingen
Bozen
Schupfart
Obermumpf
Münchwilen
Zuzgen
Kaisten
Säckingen

Von den 12 Mädchen an der Bezirksschule waren 7 aus Frick;
nämlich: Kramer Prisca, Tochter des J. Kramer, Apotheker

Mösch Emma, Tochter des Xaver Mösch
Theiler Marie, Tochter des Franz Theiler, Rektor
Bollag Irma, Tochter der Wittwe Bollag
Hermann Josephine, Tochter des J. Hermann,
Samenhändler
Kalt Thekla, Tochter des Karl Kalt, Oberrichter
Mösch Josephine, Tochter des Aug. Mösch, zum
Rebstock

An der Schule unterrichteten:
als Hauptlehrer: Heinrich Gisi, 29 Wochenstunden

(Deutsch, Französisch),
Jahresbesoldung: Fr. 2200.—
Franz Theiler, Rektor, 31 Wochenstunden
(Arithmetik, Buchführung, Geometrie,
Naturkunde, Geom. Zeichnen),
Besoldung: Fr. 2400.—
Eugen Heer, Kaplan, 20 Wochenstunden
(Religionslehre, Latein, Geographie und
Geschichte),
Besoldung: Fr. 2600.— (nebst Wohnung)

als Hilfslehrer: J. Mettauer, Unterlehrer in Frick, 9 Unter¬
richtsstunden
(Zeichnen, Turnen und Waffenübungen),
Jahresbesoldung: Fr. 310.—
Aug. Mösch, Oberlehrer in Frick, 5

Unterrichtsstunden

(Gesang),
Besoldung: Fr. 190.—
Franz Rietschy, Gesamtlehrer in Gipf,
3 Stunden
(Schönschreiben),
Besoldung: Fr. 120.—



Aus der Chronik der Gemeindeschule (Oberschule)

Schuljahr 1886/87

Schülerzahlen: Knaben: 21
Mädchen: 40

Total: 61
unterrichtet vom Oberlehrer
Aug. Alb. Mösch

Feier zur Erinnerung an die Schlacht von Sempach
Heuferien: 25. Juni bis 9. Juli
Am 5. Juli wurde, wie an andern Orten, auch in Frick die
Austeilung der Sempacher Festschrift an die hiesige Schuljugend
vorgenommen. Die Feier fand in würdiger Weise in der
Pfarrkirche statt, wobei sich auch der Gesangverein sowie Eltern
und Freunde der Schule einfanden. Das Absingen der Sem-

pacherlieder von Seite der Schüler und des Gesangvereins
mit Orgelbegleitung bildete die Einleitung. Ein Vortrag des

Titl. Präsidiums der Schulpflege, Hr. Pfr. Geissmann, war der
Kernpunkt der Feier. Sodann folgte, vom Gesangverein
vorgetragen, das innig schöne Vaterlandslied von Baumgartner:
«O mein Heimatland, o mein Vaterland, wie so innig feurig
lieb ich dich etc.» Nachher erfolgte die Austeilung der
Gedenkschrift an die Schüler und teilweise auch an Erwachsene

und sodann die Entlassung der Schüler.
Die Sommerschule konnte statt am 9. erst am 10. Juli fortgesetzt

werden, da der Lehrer bereits 3 Tage wegen Unwohlseins

das Bett hüten musste.

100 Jahre später: 1986
Keine Festschrift, keine Feiern in den Gemeinden, dagegen
Diskussion darüber, ob Winkelried gelebt habe.

Vom Wetter: 68
Mai 1886: Den 15. Mai bei Anbruch des Tages auf

unsern Bergen starker Schneefall. Am
Thiersteinberg bis in die Sulzmatten hinunter.

Den 30. Mai nachmittags furchtbares
Hagelwetter, Schlössen bereits so gross wie
Hühnereier.

Oktober 1886: Ein Hagelwetter vernichtete am 9. Okt. an
vielen Orten die letzte Hoffnung des Winzers.

Wein wurde im ganzen Fricktal in
geringen Quantitäten und Qualitäten
geerntet.

März 1887: Vom 13. aufden 14. März starker Schneefall
(37 cm). Vom 15.auf den 16. März die kälteste

Nacht des ganzen Winters —16 Grad R
—20 Grad Celsius).

Mai 1887: Schlechte Witterung im ganzen Monat Mai.
Kalt und rauh, mehrere Male Schneefall.

Peter Schmid
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